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Über 100 Vereine findet man im
neuesten Verzeichnis des Lohma-
rer Kultur- und Sportamtes. Doch
darin sind nur die Anschriften der
nach Sport, Brauchtum, Musik und
Sonstigem aufgelisteten Vereini-
gungen der Stadt Lohmar genannt.
Wie alt die Vereine sind, kann man
nur bei den wenigen Vereinen er-
kennen, die ihr Gründungsjahr im
Namen tragen. Dass manche der
heutigen Lohmarer Vereine schon
über 100 Jahre existieren, wurde
im zu Ende gehenden Jahr 2002
deutlich. Der Pfarrchor »St. Cä-
cilia« Lohmar und der Männer-
gesangverein »Eintracht« 1882
Honrath feierten ihr 120-jähriges
Bestehen. Doch der älteste noch
existierende Verein in Lohmars
Stadtgebiet ist der Männerchor
Wahlscheid 1879, der noch drei
Lebensjahre mehr vorweisen
kann. Über seine jetzt 123-jährige
Geschichte soll hier in kurzer
Form berichtet werden.

Im Jahr 1879, also im vorvorigen
Jahrhundert, erfand Thomas Alva
Edison in Amerika die Kohlen-
fadenlampe und bahnte damit den
Weg für die elektrische Beleuch-
tung. Im gleichen Jahr wurde hier
in Deutschland der Männerchor
Wahlscheid auf den Weg gebracht.
Der 19. Februar 1879 ist als der
Tag der Gründung und der Na-
mensgebung des Chors überliefert.
Zehn sangesfreudige Männer, die
sich an Winterabenden trafen, ent-
schlossen sich, ihre Freude am
gemeinsamen Lied in eine organi-
sierte Form zu bringen.

Gründer des Wahlscheider Män-
nerchors und sein erster Chorleiter
war Wilhelm Weber aus Hohn,
einem Ort östlich von Wahlscheid
in Richung Höffen. Dort hatte Wil-
helm Weber eine kleine Landwirt-
schaft. Als Korbflechter kam er
viel in der Umgebung herum und
als Kontrabassist in einer Kapelle

zeigte er seine musikalische Bega-
bung. Seine Leidenschaft für die
Musik brachte er als erster Chor-
leiter in den neuen Männerchor
ein.

Der Männerchor Wahlscheid 1879 e.V.
Lohmars ältester Verein

Von Jürgen Morich

Wilhelm Weber – der Gründer
des Männerchors Wahlscheid  (1)

Das älteste vorhandene Bild des Männerchors Wahlscheid aus dem Jahr 1898  (2)
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Vertraute Wahlscheider Familien-
namen findet man in der Gründer-
liste, wie Fischer, Kirschbaum,
Hohn, Schiffbauer oder Maylahn.
Als ihre Wohnorte waren Aueler-
hof, Aggerhof oder Müllerhof an-
gegeben, also Wohnplätze, die
heute Teil von Wahlscheid sind.
Der Ortsname Wahlscheid galt bis
1923 nur für das Kirchdorf rund
um die evangelische Kirche »St.
Bartholomäus auf dem Berge«.
Auch aus Katharinenbach, aus
Hausdorp, Scheid, sogar aus Bloch
im Naafbachtal kamen die zahlrei-
cher werdenden Sänger bei jedem
Wetter zu Fuß, notfalls mit einer
Laterne, zu den wöchentlichen
Proben zusammen. In der ersten
Zeit mit Wilhelm Weber als Chor-
leiter waren die Proben abwech-
selnd in dessen Haus in Hohn, im
Hause Arnold im Müllerhof, in den
beiden Gaststätten in Wahlscheid
und in Münchhof, sowie in der
alten Wahlscheider Schule. Als ab
1883 der Lehrer Franz Chriske
den Chor leitete, fanden die Pro-
ben in seiner Wohnung im Müller-
hof statt. Von 1898 an, unter Diri-
gent Otto Blech, probte man in
dessen Gastwirtschaft in Höffen.
Wie kam es dazu, dass gerade in
der Zeit um 1880 mehrere Chöre
und Gesangvereine gegründet
wurden? Das Festbuch des Män-
nerchors aus dem Jahr 1905 nennt
eine zeitgemäß formulierte Ant-
wort auf diese Frage: „Als das
Deutsche Reich neu gefestigt im
Sonnenschein des Friedens er-
strahlte, Handel, Wandel und
Industrie reicher erblühten, da

neigten sich Herz und Mund gerne
fröhlichen Klängen zu, und ein
lustiges Lied drängte sich auf die
Lippen.“
Das 25-jährige Jubiläum wurde
um ein Jahr verspätet im Juli 1905
mit einem dreitägigen Volksfest
gefeiert. Es gab Veranstaltungen in
Münchhof, im Auelerhof, in Höf-
fen, ein gemeinsamer Kirchgang,
ein Fackelzug und ein Festzug
durch die Gemeinde am nächsten
Tag gehörten dazu. Zu dieser Zeit
bestand der Männerchor Wahl-
scheid aus 24 Mitgliedern. Die
Vorsitzenden waren bis dahin
Daniel Lohmar, Karl Fischer, Otto
Kirschbaum und Karl Hohn gewe-
sen.
Besonders lange hatte anschlie-
ßend Emil Weber den Vereinsvor-
sitz inne. In seine Amtszeit von

1906 bis 1932 fiel auch das 50-
jährige Gründungsjubiläum, das
man (ebenfalls verspätet) im Juni
1930 feierte. Bei diesem Anlass
erhielt der nunmehr 33-köpfige
Chor die Karl-Friedrich-Zelter-
Plakette des Staatsministeriums
für Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung. Damit wurde er für
die Förderung des Chorgesangs
und die Pflege des deutschen
Volksliedes geehrt.

Auch Karl Lindenberg war sehr
lange 1. Vorsitzender des Vereins,
von 1932 bis 1945 und 1948 bis
1951. Dann folgte sein Schwieger-
sohn Hans Karl Kirschbaum bis
1964. In dessen Zeit lag das 75-
jährige Jubiläum, das im Juli 1954
im damaligen Vereinslokal »Aue-
lerhof« gefeiert wurde. Dabei
zeigte sich, dass der Chor die
Kriegswirren recht gut überstan-
den hatte.

49 aktive Sänger hatte der Män-
nerchor Wahlscheid bei seinem
100-jährigen Gründungsfest im
Oktober 1979. Unter der Schirm-
herrschaft von Freifrau Giselle von
La Valette Saint George gab es
drei festliche Wochenenden mit
Veranstaltungen vor allem in der
Max-Weber-Halle, die sich der
Wahlscheider Turnverein gebaut
hatte. Beim Freundschaftssingen
traten neben dem Wahlscheider
Gastgeberchor zwölf weitere
Chöre aus nah und fern auf.

Zu der Zeit war Heinz Bodden-
berg der 1. Vorsitzende und Eber-
hard Emmerich der Chorleiter. In
diesem Jahr erhielt der Chor auch

Vorweihnachtliches Konzert 2001 in der evangelischen Kirche Wahlscheid  (3)

Der heutige Vorstand (von links): Rolf Schmidt, Max Dietrich Kirschbaum,
Peter Krimmel, Heinz Dahmen, Michael Wobbe, Paul Schickan (1. Vors.),
Manfred Jung, Winfried Prelle, Wilfried Schiefer und Heribert Weber  (4)
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– zum zweiten Mal – die vom Bun-
despräsidenten neu gestiftete Karl-
Friedrich-Zelter-Plakette als hohe
staatliche Anerkennung.
Nun geht der Chor mit derzeit fast
60 aktiven Sängern nach einer
120-Jahrfeier im Mai 1999 auf sein
beachtliches 125-jähriges Jubi-
läum zu, das im Jahre 2004 zu
begehen ist. Vorsitzender ist jetzt
Paul Schickan, der das Amt im
Frühjahr 2002 von Manfred Jung
übernahm. Manfred Jung wurde
nach 37 Jahren in verschiedenen
Vorstandsfunktionen zum Ehren-
mitglied des Männerchors ernannt.
Treuer Chorleiter ist seit 17 Jahren
Ulrich Röttig aus Neunkirchen-
Seelscheid. Er hat die Gabe, jeden
der zwischen 30 und 90 Jahre
alten Sänger auf richtige Weise an-
zusprechen und sie zu motovieren.
Röttig ist in den 123 Lebensjahren
des Vereins erst der 14. Chorleiter,
das zeigt eine recht hohe Bestän-
digkeit auf diesem für den Chor
wichtigen Posten.
Schon vor der zweimaligen Zelter-
Plakette hatte der Männerchor
Wahlscheid zahlreiche Auszeich-

nungen bei Wettbewerben erhal-
ten. Eine lobende Anerkennung
holte sich der Chor bereits 1883 in
Köln-Poll.
Mit zwei vierten Preisen kam er
1892 aus Siegburg und 1895 aus
Köln-Buchheim zurück. Den
»Fürstenpreis« bekam der Chor
1909 in Gummersbach, und erste
Preise gab es 1914 für die
damaligen »Männer mit den
grauen Hüten« beim Sängertreffen
in Hülsenbusch.
Reisen führten nach dem Zweiten
Weltkrieg zu Sängerfesten nach
Stuttgart (1956 und 1968) und zu
dem befreundeten »Mannenkoor
La Renaissance« im niederländi-
schen Tilburg (1972 und 1978).
Der Chor war auch in Lohmars
portugiesischer Partnerstadt Vila
Verde sowie in Wien und in Un-
garn.

Eine besonders glückliche Heimat
fand der Männerchor Wahlscheid
mit seinem eigenen Sängerhaus.
1986 schenkten die Chorsänger-
Brüder Otto und Ernst Hohn ihrem
Verein eine Scheune mit einem
Wiesengrundstück an zentraler
Stelle an der Wahlscheider Straße.
Auch das dazugehörige Fachwerk-
haus mit drei vermieteten Woh-
nungen ist nun Eigentum des Män-
nerchors. In fleißiger Eigenleistung
schafften es die mit vielen hand-
werklichen Fähigkeiten versehe-
nen Sänger, die Bauten auf dem
2.000 qm großen Grundstück in
Schuss zu bringen und aus der
Scheune einen guten Musikraum
zu machen. Hatte man sich vorher
im Sommer im Hotel »Zur alten
Linde« und im Winter im »Aueler-
hof« getroffen, wurde jetzt das

Sängerhaus zum Ort für die Pro-
ben, aber auch für viele Festlich-
keiten des Vereins. Insbesondere
das sommerliche Wiesenfest hat
hier seinen ganz harmonischen
Platz. Es wird als »Dankeschön«
für die Aktiven und Inaktiven be-
gangen, kein Teilnehmer muss hier
»die Geldbörse aufmachen«.

Chorleiter Ulrich Röttig  (6)

Das Sängerhaus des Chors in der Wahlscheider Straße  (5)

Ständchen für die Gäste beim Wiesenfest 1999  (8)

Pfingsteiersingen am Aueler Hof:
Der Wirt spendet 60 Eier  (7)
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Zum festen Jahreslauf des Män-
nerchors gehören heute die Drei-
königsmesse in der katholischen
Kirche in Neuhonrath, die Kirmes-
eröffnung mit dem Moritaten-
gottesdienst an der evangelischen
Kirche Wahlscheid, aber auch der
Gesang zu Heiligabend im Wahl-
scheider Altenheim.

Die größte musikalische Mühe
wird jedoch stets in das Konzert
zum Jahresende investiert. Es ist
meist am 3. Advent, abwechselnd
im Wahlscheider Forum, in der
evangelischen und in der katholi-
schen Kirche in Wahlscheid. Mit
dem Leitspruch »In Freud und
Leid zum Lied bereit« ist der Chor
auch bei privaten und öffentlichen
Anlässen mit seinem Gesang da-
bei, bereichert runde Geburtstage,
Hochzeitsfeiern und Jubiläen. Als

Mitglied bei den Vereinigten
Wahlscheider Ortsvereinen ist der
Männerchor ein bedeutender För-
derer der örtlichen Tradition, zu
der die Kirmes, der Adventsmarkt
und die Weihnachtsfeier für die
Senioren gehört.
Bei den derzeitigen Nachwuchs-
problemen der meisten Chöre ist
es ein Wunder, dass der Männer-
chor Wahlscheid mit seinen jetzt
fast 60 aktiven Mitgliedern solche
Sorgen nicht hat. Woran das liegt,
weiß nicht einmal der Vorstand.
Liegt es daran, dass der Chor ein
eigenes Haus mit Wiese besitzt
oder daran, dass es im Chor so-
wohl das ernsthafte Arbeiten mit
der Musik gibt als auch die
gesellige Unterhaltung? Oder liegt
es an dem Musikspektrum, das
nicht nur das Liedgut der Altvor-

deren pflegt, sondern auch mo-
derne Kompositionen, Spirituals,
kölsche Lieder, Schlager und
Volksmusik anderer Länder ent-
hält? Wichtig ist sicher auch, dass
in der »Chorfamilie« die Frauen
ihren Platz haben und dass die
jetzt 110 inaktiven Mitglieder, die
ehemaligen Sänger, aber auch ihre
Witwen nicht vergessen werden.
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